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Druck und Verlag der Buchdruckeiei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein. SrelKw, den7. Feörmr 919. Für die Scvrifiletlung verankworiltch:

r- duard  Schicke ! in Oderladnstein 58. Seörpi’g.

Amtliche Ackanntmachungen
Abschrift.

Fleischvergiftungen.
In neuerer Zeit sind mehrfach Massenerkrankvngen

unter der Zivilbevölkerung vorgekommen, die nach den an-
gestellten Untersuchungen auf den Genuß gesundheitsschäd¬
lichen Fleisches von Pferden zurückzuführen waren.

In den hier zur Kenntnis gekommenen Fällen handelte
es sich um Fleisch notgeschlachteter Pferde , die nicht sofort
nach dem Abstechen ausgeschlachtet, sondern unausgeweidet
nach dem nächsten Schlachthofe gebracht und erst dort ans¬
geschlachtet waren . Erfordert die Beurteilung des Fleisches
notgeschlachteterTiere schon allgemein größte Vorsicht und
Gewissenhaftigkeit des Fleischbeschauers,'' so ist dies noch in
höherem Maße in Fällen der vorgezeichneten Art sowie
überhaupt dann geboten, wenn die Schlachtung unter Ver¬
hältnissen erfolgt ist, die die ordnungsmäßige Ansschlach¬
tung, namentlich die Verhütung von Beschmutzungen des
Fleisches durch Darminhalt usw., erschweren. Es ist be¬
kannt, daß Tiere während ihres Lebens ohne Schädigung
im Darm Paratyphusbazillen und andere Bakterien beher¬
bergen können, die sich sofort nach dem Tode stark vermeh-
ren und alle Teile des Tierkörpers , insbesondere auch das
Fleisch, durchdringen , wenn die Eingeweide der Tiere nicht,
unmittelbar nach der Tötung aus der Körperhöhle heraus¬
genommen werden.

Dem Fleischbefchaupersonal ist erneut zur Pflicht zu
machen, bei der Beurteilung von Notschlachtungen mit be¬
sonderer Sorgfalt zu verfahren . Wegen der ' Herbeifüh¬
rung einer bakteriologischen Untersuchung in allen Zwei¬
felsfällen wird auf den Runderlaß vom 20 . April 1914 _
L. M . Bl . S . 129 — verwiesen.

Heber alle Fäll ? von Fleischvergiftungen , an denen eine
größere Zahl von Personen beteiligt ist, ist künftig zu be¬
richten.

Berlin  W . 9, den 90. November 1918.
Lupzige-platz 10

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
Im Aufträge : gez. D r . H e l l i ch.

L Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen um ortsübliche
Weknnnlmachung . . Das Fleischbeschaupersonal ist mit ent-
Mrechender Anweisung zu versehen, lieber vorkommende

Malle von Fl -ischvergiftungen, an denen eine größere Zahl
von Personen beteiligt ist, ist sofort Anzeige zu erstatten/

St . Goarshausen , den 1. Februar 1919.
Der Landrat.

J >V.: Z a u n.

Bekanntmachung.
Nr . F . R . 330/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I . /
Die Bekanntmachung Nr . W . IV . 150/1 . 17. K R A

betreffend Höchstpreise für rohe Seiden und Seidenabfälle'
aller Art , vom 31. Januar 1917 tritt außer Kraft.

Artikel  II.
• Diese Bekanntmachung tritt am 14. Dezember 1918 in

. B •' r l - „ , den 11 Dezember 1918.
Kriegs-Ryhstoff-Abtellung.

W o l f f h ü g e l.

tz Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 3. Februar 1919.

Der Landrat.
_ _ I V.: Niewöhner.

Die Verteilung der Reichsämter.
Weimar,  5 . Febr . Die Sozialisten legen Wert da¬

rauf , von sich ans sowohl den Posten des vorläufigen
Reichspräsidenten der Republik, wie auch den des Minister¬
präsidenten und den des Präsidenten der Nationalversamm¬
lung zu besetzen. Man nimmt an , daß diesen Vorschlägen
von den beiden anderen für die Bildung der Regierung
in Betracht kommenden Parteien , also der demokratischen
Partei und gegebenenfalls dem Zentrum , kein Widerstand
entgegengesetzt werden dürfe, unter der Voraussetzung
allerdings , daß diese beiden Parteien bei der Besetzung der
Ministerposten ihren Wünschen entsprechend berücksichtigt
werden.

Wie verlautet , gedenken die Sozialisten für den Posten
des vorläufigen Reichspräsidenten Ebert , für den des Mi¬
nisterpräsidenten Scheidemann und für .den des Präsiden¬
ten der Nationalversammlung entweder Heine oder Löwe-
Breslau zu präsentieren.

_ Die Demokraten und das Zentrum haben heute ihre
erste Fraktionssitzung . Von dem Ergebnis dieser Besprech¬
ungen wird es abhängen , ob ein großes Koalitionskabi¬
nett von 14 bis 16 Personen gebildet wird , oder ob nur
Sozialdemokraten und Demokraten sich zusammen tun.
Für letzteren Fall scheint die Wahl Eberts zum provi¬
sorischen Reichspräsidenten gesichert zu sein.

Ein politisches Kabinett im bisherigen Umfange wird,
nach der „Voss. Ztg ." nicht mehr gebildet werden , sondern
vielmehr ein Reichsministerium , in dem von den bisherigen
Mitgliedern Brockdorff-Rantzau , die Staatssekretäre Preuß
und Schiffer vertreten sein werden. Landsberg dürste
das Justizministerium einnehmen. Rüdlin tritt zurück.
Roske wird das Reichsmarineamt leiten und Staatsse¬
kretär Scheidemann ohne Portefeuile den Vorsitz im Kvlo-
nialamt führen.

Das Programm der 1. Sitzung.
Weimar,  6 . Febr . Das Programm für die Eröst-

nrkngssitzung' der Nationalversammlung wurde ans heute
nachmittag 3 Uhr verschoben, weil, wie wir erfahren , der
Abgesandte Deutsch-Oesterreichs, Ludolf Hartmann , selbst
das Wort ergreifen wird , um die Grüße und Wünsche
Deutsch-Oesterreichs zu überbringen . Demgegenüber ist
vorgesehen, daß Ebert in seinerBegrüßungsansprache in die

j

von

Bekanntmachung.
Nr . FR . 200/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel 1.
Die Bekanntmachung Nr . Bst . 200/10 . 18. K. R . A. be-

»resfend Beschlagnahme von Ferngläsern sowie vwi Obiek-
ioio  J ‘.tr  Myographie und Projektion vom 5? Oktober
1618 tritt außer Kraft

Artikeln.

^ Diiche Bekanntmachung tritt am 15. Dezember 1918

B e r l i n , den 15. Dezember 1918.
Kriegs-Rohstoff-Wtetlung.

W o l f f h ü g e l.

Wird hiermit veröffentlicht.
Et . Goarshausen , den 3. Februar 1919.

Der Landrat.
* I - B.: N iewöh u c r.

gang der Revolution bedeuten würde. Andere Redner
und auch der Vorsitzende Cohen-Reuß widersprachen dem
und erklärten , daß man dem Erlaß vor allem folgen müsse,

'um nicht unmögliche Zustände im ganzen Reiche zu schaffen.
Es ist noch nicht abzusehen, welchen Entschluß die Vep-,
sammlung fassen wird .

Einig , furchtlos, frei!
Innerhalb und außerhalb der Mauern sind die eigent¬

lichen Feinde des deutschen Volkes geschäftig am Werke,
Deutschland in die Anarchie hineinzutreiben . Von Osten
droht der russische Bolschewismus über Westeuropa sich aus-
zubreiten . Er findei einen günstigen' Nährboden überall
da , wo die wirtschaftliche Kraft dev Völker erschöpft ist.
Seine Wegebereiter sind: W i l d e S t r ei ks und über¬
triebene Lohnforderungen.  Wir wissen, daß
die Vorhuten dieses Feindes schon im Lande sind. Wir
haben die Kräfte mit ihnen gemessen und dürfen auch fer¬
nerhin Vertrauen haben, daß wir den Bolschewismus über¬
winden . *

Aber dann nur ist eine solche Aufgabe zu lösen, wenn
wir einig , furchtlos und frei den Bolschewismus als den
Feind jeder Ordnung und friedlichen Arbeit bekämpfen.
Seid einig , denn den Bolschewismus überwinden wir nur
dann , wenn wir deutsch und nicht bayrisch oder preußisch
denken. — Furchtlos müssen wir ihn/ entgegentreten, Haus,
Hof und Kulturgüter , das Erbe unserer Väter zu schützen.
— Frei wollen wir auch für die Zukunft sein. Der Bolsche¬
wismus soll uns nicht unfrei machen. Denn Bolschewismus
bedeutet Sklaverei , Steine statt Brot!

Das -Schicksal der deutschen Lebensmittelschiffe.
H a m b u r g , 2. Febr . Die für gestern vorgesehen!

Ausfahrt der aus 16 Schiffen bestehenden ersten Staffel der
i deutschen Lebensmittelschifse ist bis zur Stunde nicht er-
. folgt und es besteht auch noch keine Gewißheit, wann das
l geschehen wird . Trotzdem am vergangenen Mittwoch zwi¬

schen den Reedern und den seemännischen Berufsvrganisa-
j turnen eine Einigung über den Dienst und über die Huier-

sötze zustande gekommen war , hat sich der internationale ,
Seemannsbnnd diesen Beschlüssen ihrer offiziellen Bwtre-
ter nicht gefügt und stellt neue, viel weiter gehende Forde¬
rungen für die Schiffsbemannungen , die vom Zentralver¬
band Deutscher Reeder nicht zugestanden wurden . Der
Hamburger ÄSR hat zugunsten des Seemannsbundes ent¬
schieden. Zu dell Forderungen der Seeleute gehört u. a die

; Einrichtung eines Schiffsrates , in dessen Händen die Diszi-
, plinargewalt an Bord liegen soll. Hierdurch entsteht dir
! schwerwiegende Frage , ob der Verband dieses Rätesystem
- an Bord anerkennt , oder ob er die Schiffe unter eigener Be-
, mannung fahren lassen wird.

So ist also das hungernde deutsche Volk in die Hände
von Erpressern gegeben. Die Folgen der Forderungen der
bolschewistisch verseuchten Seeleute sind gar nicht ab/uiehen.
Es liegt ans der Hand , daß der Verband das Rätstystem

* nicht anerkennt -/ er^bat ganz unzweideutig erklärt, daß er
russische Manieren nicht duldet.

Die Seeleute werden von ihren Forderungen nicht ab¬
gehen , was kümmert sie es, daß das Volk hungert ? Für sie

> ist viel wichtiger , daß die „Errungenschaften der Revolution
gesichert" bleiben ! / '

Bolschewistische Greueltaten.
Kö ln , 5.EFebr. Die „Revaler Zeitung " veröffentlicht

inen Bericht über den bolschewistischen Terror in den bal¬
tischen Provinzen . Danach wurde eine große Anzahl von
Personen in Wesenberg in brutaler Weife « mordet. Ein
tvohner wurden znm Tode verurteilt , ans dem Gefängnis
herausgezerrt und gezwungen, ihr eigenes Grab zu graben.
Dann wurden sie reihenweise vor die Gräber gestellt und
erschossen. Dutzende von Leichen wurden in dasselbe Grab '
geworfen , die sich so schnell füllten, daß Arme und Beine
in die fiuft ragten ." Unter den Opfern befinden sich viele
bekannte Persönlichkeiten , ein Professor, ein Geistlicher v
mehrere Frauen In Dorpat wurden etwa 20 Personen
erschossen oder enthauptet , darunter viele Geistliche.

Der Gegenstreik der Bürgerschaft in Düsseldorf.
Düsseldorfs.  Febr . Wie angekündigt, ist gestern

mittag 12 Uhr der Gegenstreik der Beamten gegen die An¬
maßung des kommunistischen Arbeiterrates 'eingetreten
Der gesamte Verkehr, Eisenbahn, Post, Telegraph und
Telephon ruht . Geschäfte und Wirtschaften sind geschlosst,,
Ebenso alle Betriebe , da die Beamten überall ihre Tätin
keit einstellten.

Besserung der Kohlenfragc?
, Berlin,  2 . Febr . Wie wir von zuständiger Stelle
i erfahrey , hat sich die Kvhlenproduktion in den lebten
| gen gebessert. Die Kohlenstage ist augenblicklich eine
! Transporstrage geworden. Da Holland das erforderliche

d. r N->,« w„ u..d der
keim Folge leasten, da es den Unter - ■ worden . 3 ^ n1

Deutsch-Oesterreich gebotene Hand einschlagen wird
Nach Schluß der Eröffnungssitzung wird das Haus wahr¬

scheinlich bis Montag vertagt werden, da der Freitag und
Samstag den Vorbereitungen und Verständigungen zu
dienen hat.

W e i m a r , 6. Febr . Die Deutsche Volkspartei hat den
früheren sächsischen Minister Heinze als Vorsitzenden ge¬
wählt . — Die Deutsch-nationalen haben den Grdsen Pv 'sa-
drwsky als Vorsitzenden gewählt . — Die Demokraten
wählten Payer zum einstweiligen Vorsitzenden. — Das
Zentrum wählte Gröber zum ersten und Trimborn zum
zweiten Vorsitzenden. — Die Nationalversammlung wird
für ihre Mitglieder eine Pauschale von 3000 Jl aussetzen.

meint , daß damit die Ausgaben für die zwestMonate
der Tagung gedeckt sein werden.

Die Kosten der Soldatenräte.
Die „Politischen Parlamentarischen Nachrichten" scbrei

, den : „Die Soldatenräte haben bis zum Tg ge der neuen
Kriegsministeriellen Verordnungen dem Reiche täglich
200 000 Mark gekostet. Durch die neue Verordnung ist
dreier ungeheure/Betrag auf 40 000 Mark herabgesetzt ■
worden . Der Widerstand mancher Soldatenräte gegen die
neue Regiernngsmaßnahme wird dadurch in eme aanz '
eigenartige Beleuchtung gesetzt."

Verhaftungen in der Marine.
. Der Zentralrat der Marine hat vom Rate der Volksbe- i

auftroaten die Verhaftung des Kommandanten des Ma - j
rinekvrps , Admirals S ch roede 'r,  des Marinerats K o e- !
st e r und des Korvettenkapitäns R e g n t  r verlangt . Man !
wirft diesen Offizieren vor trotz der Amnestie 2 Marine - '
soldaten h urteilt zu haben.

Vom Bolschevismus.
„ Wie „La Croix" schreibt, wurde unter den Kohlenvor-

räten eines Schiffes, das sich ans der Fahrt von Gotheburg
nach England befand, ein Finnländer entdeckt. Man nimmt
an daß es sich um einen bolschewistischen Abgesandten han-
delte, der sich lange in Stockholm aufgehalten', und den Bol-
schetvrsmus auf diese Art in England einschmnggeln sollte.

Die Kommandogewalt.
B e r ( i n , 5. Febr . Die Delegierten der Korpssolda¬

tenräte ans dem ganzen Deutschen Reiche setzten heute vor¬
mittag im Herrenhause ihre Beratungen fort, um zu dem
Erlaß des Kriegsministeriums über die Regelung der Kom¬
mandogewalt endgültig Stellung zu nehmen. Die Bera¬
tungen verliefen stellenweise äußerst stürmisch. Wieder tra¬
ten einige Redner auf,  die erklärten , man dürfe im Tute
resse der Revo ' " ^ 1 - . °
schäften" dem



Lahnsteiner Tageblatt ' treisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Wer ist schuld am Krieg?

P a r i s , 4. Febr . Havas . Zum Vorsitzenden des Kon¬
ferenz-Ausschusses zur Feststellung der Verantwortlichkeit
am Weltkriege wurde Lansing gewählt . Es wurdet : drei
Unterausschüsse eingesetzt.

Wilson in der französischen Kammer.
P a r i s , 4. Febr . Präsident Wilson in Begleitung von

Poincaree , Deschanel , Clemenceau und Dubost wurde fei¬
erlich in der Kammer empfangen . Deschanel hielt eine Lob¬
rede auf Amerika und Wilson . Er sagte u. a.r Dieser Krieg
ist nicht wie andere gewesen, und auch der Friede muß sich
bon anderen Frieden unterscheiden. Die Schuldigen müs¬
sen bestraft werden . Deutschland darf nicht mehr in der
Lage sein, Frankreich zu bedrohen.

Wilson entgegnete , daß er immer mehr die Freund¬
schaft empfinde, die ihn mit dem französischen Volke ver¬
binde . Die Zeit der Gefahren sei vorbei . Keine Bedro¬
hung sei mehr möglich, ohne daß die ganze Welt sich erhebe.
Ich kann nicht zugeben, fuhr Wilson fort , daß die letzte
Tragödie sich wiederholt . Die ganze Welt wird die Sicher¬
heit Frankreichs verbürgen . Wir sind Ihre Freunde , Ihre
Mitkämpfer und Ihre Verteidiger und werden es mit
Ihnen bleiben, damit die Welt Freiheit genießen kann.

Eise KarloffelUieservnp au die Einwohner in dm
Esten Monates ist so gut als suMschloffen.

WM spare Kartoffeln!

Ans  StaSt und kreis.
Oberlahnstein , den 7. Januar.

Freudige Nachricht.  Nach ungefähr fünf¬
monatiger banger Ungewißheit erhielten am 5. Febr . die
Angehörigen des Musketiers Nie. Schmitt , Sohn des
Schuhmachermeisters Nie . Schmitt von hier , die Nach¬
richt, daß sich ihr Sohn und Bruder in belgischer Kriegs¬
gefangenschaft befindet. Ein Trost für die Familie , die so
lange Zeit ohne jede Nachricht über das Schicksal ihres
Sohnes war.

: !: Feldp oft verkehr.  Infolge Demobilmachung
des Heeres und«der Marine (Verordnung vom 31. Dezem¬
ber 1918, Reichs-Gesetzbl. für 1919 S . 15, treten die den
Heeres- und Marineangehörigen gewährten Portovergün¬
stigungen für Feldpostsendungen in dem nachstehend be-
zeichneten Umfange außer Kraft : 1. Für alle Heeres- und
Marineangehörigen im Jnlande erlöschen die Vergün¬

stigungen des Feldpostverkehrs mit Ablauf des 31. Januar
1919. 2. Für alle Heeres - und Marineangehörigen in den
besetzten Gebieten erlöschen die Portovergünstigungen des
Feldpostverkehrs , soweit ein solcher noch zst ge lassen ist,
einheitlich mit dem Uebertritt auf heimischen Boden . So
lange diese Heeresangehörigen sich noch im besetzten Gebiet
befinden, müssen die an sie gerichteten Sendungen , für die
die Vergünstigungen des Feldpostverkehrs beansprucht wer¬
den, die vorschriftsmäßige Feldpostanschrift tragen (Armee-
Verordnungsblatt für 1918 S . 386) . Außerdem empfiehlt
sich dringend , neben dem Zusatz „Osten" auch noch das Land

«Kurland , Litauen , Ukraine usw.) anzugeben , in dem 1«,
Empfänger sich befindet . 3. Inwieweit Feldpostvergünsti.
gnngcn noch für bestimmte Formalionen 'im Jnlantz
(Grenzschutztruppen) zu gewähren sein werden , wird be»
sonders bekannt gemacht. Vom 1. Februar 1919 ab erfolgt
die Beförderung von Sendungen an die Angehörigen der
Heeres und der Marine im Jnlande nach den dafür be.
stinimten allgemeinen Vorschriften (Sokdatenbrief ) .

Ans Huts und kern.

Köln , 30. Fan . Im Anschluß an das Kuchenback
verbot des Regierungspräsidenten haben der Stadtvernrd.
netenausschuß und die Lebensmittelkommission heute be¬
schlossen, die Zuckerlieferung durch die Stadt an die Kon.
ditoren für die Dauer der Geltung des Kuchenbackverbot»
einzustellen und weiter den Konditoren die Herstellung un»
den Verkauf von Eis sowie von Cremen und Puddings zu
untersagen . Die Verwaltung wurde beauftragt , &c?nf
Oberpräsidenten vorstellig zu werden , daß dieses Verbot
auf die ganze Rheinprovinz ausgedehnt werden möge.

Essen,  4 . Febr . Es wird die Oeffentlichkeit intex.
essieren, zu erfahren , daß der Essener Arbeiter - und Sol-
datenrat den Oberlehrer am städtischen Gymnasium in
Essen-Rüttenscheid Dr . Siemsen , der sich als sozialdemo¬
kratischer Redner betätigt , für 14 Tage vom Schuldienst
beurlaubt hat , um „Kulturvorträge " für die Sozialdemo¬
kratie, d. h. politische Wahlvorträge , zu halten . Das hätte
einmal unter dem früheren Regime eine Regierungspartei
machen müssen! Freiheit , die ich meine.

öekannkmackungeu.
Weißkraut wird am Samstag , den 8. d-

Mts von 1—2 Uhr (wegen Räu¬
mung) billig abgegeben. Im Ejcdbaur.

ffof &lrÜBßH E . , _ 2 Uhr in der Frhr . , on
von 1-
S ein Schule.

Oberlahn stei  n , den 7. Februar 1919.
Der Magistrat.

Am 1. März 1919 werden die Gräberfelder rechts und
links des Mittelweges des hiesigen Friedhofes , zwischen der
Grabkapelle Douqud und dem Friedhofskreuz , nach Ablauf
einer 20jährigen Liegezeit zu neuen Beerdigungen bereit-
gestellt. Die Angehörigen der dort Beerdigten werden da¬
her ersucht, die Grabsteine usw. bis zum 25. Februar 1919
zu entfernen , andernfalls die Entfernung auf deren Kosten
durch die Gemeinde erfolgt.

< Anträge auf Verlängerung der Liegezeit, gegen Zahlung
der festgesetzten Gebühren , sind bis zum 15. Februar 1919
dem Magistrat schriftlich vorzulegen.

Niederlahnstein , den 5. Februar 1919.
Der Magistrat : SRo inj.

Sieverzahlrirg.
Die Staats - und Gemeiudesteuern sowie Wasser«

gelb für das 4. Verieijahr find bis zum 14 . Februar
er. zu entrichten.

Neberweisunge-i auf unser Konto bri der Nassauischen
Landesbank sind erwunsch'.

Niederlahustein . den 4. Februar 1919
' Die Stadtkasse.

HösMstkigttM
Dienstag , den 11 . Februar d. I . Vormittags

9,30 Uhr beginnend, kommen in den Skadiwalddiitrikten
Bwmenstrauch 6 , und Rebbach 64, Forstschutzbezirk Dach-
senhausen, zur Perstnaerung : etwa

200 Rm. Buchenscheit
J40 Rm- Buchenknüppel

8500 St . Buchenwellen.
Anfang bei Nr . 1.
Braubach , den 28 Januar 1919.

Der Magistrat : S chü r i n g.

MiMtMllchW.
Ass« iq, de«8. Jiintt,

nachmittags 5 Uhr,
(efren die Erben der verstorbenen Eheleute Johann Dehe
E>» und Katharina geb. Wambach ihre in hiesiger Gemar¬
kung belegenen Grundstücke, in der Gastwirtschaft Martin
Haupt Wtw. dem öffentlichen Verkauf aus.

4ur 2 Parz . 40 . Wiese in der Nauwerth — 16 qm.
ilur 3 Parz . 174 Wiese daselbst — 49 qm.
tu » 1 Parz . 374/1285 Acker im Flürchen 5 ar 98 qm.
stur 1 Parz . 1372 Acker im Kümmert 3 ar 07 qm.
stur 3 Parz . 23/2213 Acker in der Mark 3. Teil 2 ar 51 qm.
tur 8 Parz . 42/725 Weinberg im Mückenberg 9 ar —

Acker fl. d. Taubhaus 4 ar 50 qm.
Weingarten daselbst 6 ar 68 qm.

Weinberg i. d. Scheug . 2 ar 80 qm.
Weinberg daselbst 2 ar 42 qm.

. ^ . . Weinberg daselbst 7 ar 61 qm.
stu, 9 Parz . 184/1026 Weinberg daselbst 1 ar 49 qm
stur9 Parz . 1025 Weinberg daselbst 2ar30qm
:Iur 18 Parz . 4123 Ackera. d. Berg 6. Teil 6 ar 15 qm.

28 Parz . 54/5588 etc. Hofraum Emserstraße
Nr . 63 u. Schiffergasse 2ar64qm
a Wohnhaus mit Seitenflügelnebenbau.

^ ^ Räher « Auskunft über Berkaufsbedingungen Lage und
^mchaffenhei-t derselben erteilt Anton Faust . Bahnhofstraße

tlur 8 Parz . 871
Ilur 8 Parz . 886
rlur 9 Parz . 1023
flur 9 Parz . 1024
|lur 9 Parz . 1028

Riidsrlahnstein , den 2. Februar 19IO.
Die Erben.

GmdslMs-VerlMf.
As öMÄig. de» 8. Jc&riwr,

abends 6 Uhr,
sehen die Erben der verstarb. Eheleute Ioh . Kadenbach
und Franziska geb. Weinbach in der Gastwirtschaft Marti»
Haupt ^Wtw. dem öffentlichen Verkauf auS.

Acker a. d. Berg 1. Teil 6, » 13qrn.
Acker daselbst. 1 ar 77 qm.
Acker daselbst 4 ar 87 qm.
Acker daseist. 3 ar 41 qm.
Acker daselbst. Bar 25 qm.
Acker daselbst Bar32qm.

. „ Ackera . d. Berg 7. Teil v ar 97 qm.
Nähere Auskunft durch Anton Faust . BahnbofstraL,

Nr . 10. Niederlahnstein.

Sttskrenkenkaffe RiederlOstein.
Die Arbeitgeber werden hierdurch ersucht, die rück¬

ständigen Beiträge pro 1918 möglichst bald auf der
Kasse, Rheinstraße 6, in den Vormittagsstunden einzu-
zahlen.

Die An- bezw . Abmeldung der Mitglieder muß
sofort bet Ein - oder Austritt erfolgen.

Gleichzeitig werden die Arbeitgeber ersucht, sämt¬
liche Beschäftigten mit einem Jahreseinkommen bis ein.
schließlich Mk 5060 .— bei der Kasse anzumelden.

Der Vorstand

mmmmmmmmem.  sm-mmm

Flur 12 Parz . 3517
Flur 12 Parz . 3516
Flur 12 Parz . 3418
Flur 12 Parz . 341S
Flur 12 Parz . 3420
Flur 12 Parz . 3421
Flur 8 Parz . 4282

Todes- f Arri?eige.
Gott dem Allmächtigen bat eS in sei-

nem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen,
gestern Abend 11 Uhr meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester und Enkelin

3>«,sn«Elisabeth Kneip
Mitglied der Marianischen Kongregation.

nach langem , schweren , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den heil.
Sterbejakramenten und wohl vorbereitet
durch einen christlichen Lebenswandel , im
jugendlichen Attrr von 17'/, Jahren , zu sich
in dw Ewigkeit abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Philipp Kneip, Geschwisterv. Großmutter

Oberlahnstein , den 6. Februar 1919.
Die Beerdigung findet am Sonntag,  den 9.

Februar , nachm' ttags 3 Uhr. vom Sterbehaus Schul¬
straße 21 aus statt . Das Traueramt wird Montag,
den 10. Februar , morgens 6'/, Uhr. abgehalien.

G ejchZfts-Eröffmmg.
Habe mit dem heutigen Tage eine \

tiohlen -handlung
eröffnet und halte mich bei Bedarf in

Kohlen und Briketts
den geehrten Verbrauchern bestens empfohlen.

Üklllur Rvink«, MwWftel»,
Emserstraße 9

Spezial i st*
f.Bruchleidende
GeorqRohr
Ba n d a g i s 1.

I CO B LENZ 1
8 lesuitengasse 8. 0
Bruchbänder

etc,Leibbinden
jedes System , für alle

selbst die schwersten Fälle
unter Garantie.

Fachmännische und Damen¬
bedienung.

Illustrierte Preislisten fr.
Krankenkassen bed. Rabatt.

Zauche6“Ä’“
selbst eine Iauchepnmp » zu
kaufen. Adotfftraste 108.

Sehr gut erhalteue starkeMselmschae
zu verkaufen.
Hochstraße8. LSerlahnsteiu.

Warianische Kongregation.
Zu der am Sonntag,  nachmittags 3 Uhr,

stattfindenden Beerdigung unseres lieben treuen
Mitgliedes

Elisabeth Kneip
laden wir di» Mitglieder ein Um zahlreiche Be-
teiligung und Anlegen des BereinsabzeichenS wird
gebeten.

Dir Exequien find am Montag , d. 10. Februar,
morgens 6-/« Uhr. Der Uorpand.

SprungWiger mmam
« »lle.

18 Monat , Lahn- — " —"■*’*
raffe zu verkaufen bei

Vetrr Kon « w Casborf,
Kreis St Goarshausen.

Acht.Maschinist
gesucht
Ioh. Geis IV.. G m1 $.

Brennholz
8iche « loh -H- lz 3—4 M . lang,
per Klafter 60 M. hat abzugeben

Otto Kugelmeier,
Braubach.

GeM. äitcr. Herr,
Holländer , wiederholt in Frank¬
reich und Belgien tätig , gibt zur.
raschen Erl rnung Hex

skABWe«

Erstklassige
, schwere
iBucbiftute

(Oldenb. ob. Belgier ) 3—6jährig
?u kaufen gesucht. Angebote mit
Preis erbeten unter Nr . 341 an
die Gesckäftsstelle.

Da'
»er

In jeder Hausarbeit erfahrenesMiidchea
gesucht. Wo, sagt d Geschäftsst.

V Legehühner
zu kaufen gesucht Offer¬

ten mit Preisangabe an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl erbeten.

Braves , zuverlässiges, in allen
Hausarbeiten erfahrenesIienstmWen
n Gutshaushalt und für Haus-

arbeit bei gutem Lohn und auler
Behandlung sofort gesucht. Näh.
in der Geschäftsstelle.

um m
gegen 5 °/o Zinsen zu leihen ge¬
sucht Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle.

Zimmerosen
zu kaufen gesucht. Näheres in
der Geschäftsstelle.

gründl . Unterricht und liefert Ä»>
fertigung und Uebersetzung vo»
Schriftstücken jeglicher Art in bei¬
den Sprachen . Anfragen unter
H K. 369 bei der Geschäftsstelle
d J81 rf ederlegen

öAenmWe»
oder Stundenfrau  gesucht.

AdotfÄratze 15,  l , Etage.

Eine Reisetasche
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Geschäfte stelle.

Mhs. Zimmer
zu mieten gesucht. Nähere An-
gaben erbeten au

Georg Nothärme»,
Wilhelmstraße 31».

ölMenmAchei
von morgens 7 Uhr bis mittags
nach Tisch gesucht.
Utederlahnstein . Bahnhofstr 3>.

Etaadeamädchea
gesucht. Niederlahnstet «»

Bergstraße 8, >
Ein roidranner

Tacket
schwarzer Rütenfleck —

laufen . Bor Ankauf wird «*>
warnt . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . « tadtförster Kahl ».

Braubach.


	00000001
	00000002

